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SaaleZeitung
Die gegenwärtige politiſch ſo bewegte Feit insbesondere

die Kämpfe in Südweſtafrika und der Krieg im fernen
Oſten machen für jeden Gebildeten die Lektüre einer wirklich
gut geleiteteu großen Tageszeitung unbedingt erforderlich
denn nur eine ſolche vermag allen Anforderungen zu ge
nügen die man bei den heutigen Feitverhältniſſen zu ſtellen
berechtigt iſt

Die Saale Seitung iſt die größte 2 mal täglich er
ſcheinende politiſche Tageszeitung liberaler Richtung für ganz
Mitteldeutſchland und durch Jahrzehnte hindurch als ein
politiſch zuverläſſiges reichhaltiges und gutunterrichtetes Blatt
bekannt empfiehlt ſich alſo von ſelbſt zum Abonnement

Durch die Poſt bezogen koſtet die Saale Heitung monatlich
1,o9 in Halle durch die Expeditionen und Austräger
monatlich 85 Pfennige bei täglich einmaliger und 1 M bei
zweimaliger Zuſtellung

Probeabonnements Mopr W
bitten wir ſofort zu beſtellen

Der Schnulantrag im
Preußiſchen Landtage

Von einem hervorragenden Parlamentarier der freiſinnigen
Volkspartei wird uns geſchrieben

Seit vielen Jahren hat kaum ein ung aus dem Hauſe
der Abgeordneten in Preußen die öffentliche Meinung ſo
heftig erregt wie der Antrag der Abgg D Hackenberg
Dr v Heydebrand und der Laſa und Frhr v Zedlitz und
Neukirch Dieſer Antrag der am 13 Mai d J plötzlich
wie ein Blitz aus heiterm Himmel niederzuckte in die harmo
niſchen Verhältniſſe der Linken des Preußiſchen Landtages
erſchien in der Form eines Abänderungsantrags zu
dem ſchon am 23 Januar d J eingebrachten Antrag der
e Frhr v Zedlitz und Neukirch und ReineckeSagan
auf rn eines Geſetzentwurfs betreffend die Schul
unterhaltungspflicht Ueber die Tatſache des Er

ſcheinens jenes Antrags Hackenberg und über die ſeltſamen
Umnſtände wie er eruptiv hervorkam ohne daß die bis dahin

mit den übrigen Parteien der Linken im Einvernehmen ge
weſene Freiſinnige Volkspartei von der beabſichtigten
Schwenkung der Nationalliberalen in der Schulfrage in der
Weiſe unterrichtet worden wäre wie das unter befreundeten
Fraktionen üblich iſt haben die Zeitungen ihre Leſerſchaft
ausgiebig informiert Auch iſt der Frontwechſel der an dem

Pruilleton
T Nachdrug verboten

Ein Brief von Pkko Nirvplai
Jn der Neuen Ründſchau wird ein intereſſanter ſehr

langer Brief von Otto Nicolai aus Nom an ſeinen Vater
veröffentlicht der die unverwüſtliche Laune und Friſche des
Komponiſten der Luſtigen Weiber in dem gleichen Lichte
zeigt wie ſeine 1893 veröffentlichten Tagebücher Der
echt deutſche Charakter ſeiner Perſönlichkeit kommt gerade
in dieſem Briefe deutlich zum Ausdruck wie Schwind be
innt auch er ſich in Jtalien gerade auf all die innerliche

Schönheit ſeiner Heimat und ſchön iſt die Epiſode da er
n Iiceo filarmöonico zu Bologna in dem Saal der die
Bildniſſe der großen Muſiker enthält nach dem Bildniſſe
Bachs fragt und entrüſtet das ihm gezeigte Bild zurück
weiſt das Seb Bach ſo wenig vorſtellte wie ein Dudelſack
eine Teemaſchine repräſentieren kann Dieſer burſchikoſe
ungeniert kräftige Ton verleiht dem ganzen Brief den
riſchen Eindruck des Geſchauten und Erlebten Bunt
urcheinander plaudert er vön italieniſcher Oper römiſchem

Iorneval und dem Volksleben Nicolai war 1833 als
d rganiſt der preußiſchen Geſandtſchaft nach Rom berufen
Horden und trat ſo in den geiſtig angeregten von lebhaftem
Zereſſe für Kunſt und alte Muſik erfüllten Kreis des
Ka herrn von Bunſen Er ſpricht von den zahlreichen
an lertelonien unker denen Thorwaldſen und Catel die

hmteſten ſeien Von Muſikern erwähnt er Ambroiſe
e Am häufigſten aber tritt auch in dieſem Briefe

auf Nelmeiſter Baini auf der von entſcheidendem Einfluß
und eolais muſikaliſchen Entwicklungsgang geweſen iſt
geweipt in die reine Schönheit der alten Kirchenmuſik ein
Srht hat Die Abſicht die Manier mit welcher die
ebenſo ihre Chöre ſingt recht genau zu ſtudieren und
kennen die alten herrlichen Paleſtrinaſchen Werke recht
Rom wert Krnen iſt das einzige was mich hier in
Kge ſeigl feſthalten wird da es auch wohl das ein
RNalien dein Achten weshalb ein deutſcher Muſiker nach

reiſen muß Dem deutſchen Muſiker erſcheint die

Antrag Hackenberg beteiligten Liberalen gegenüber der
Simultanſchule ausreichend beleuchtet worden Aber obſchon
die Hauptpunkte des kläglichen Vorgangs vom 13 Maid J
genügend klargeſtellt ſind ſo bleibt doch noch der Tat
beſtand ſelbſt im einzelnen zu fixieren wenn nicht der Mög
lichkeit Raum gegeben werden ſoll daß im Fluſſe der
Bewegung die der Antrag Hackenberg ſo gewältig auf
ſchäumen gemacht hat die Anfänge und Umriſſe des Streit
falles ſich verwiſchen und verzerren Um dies zu verhüten
ſei Folgendes feſtgeſtellt Der Antrag der Abgg Frhr
v Zedlitz und Neukirch und Reinecke Sagan vom
23 Januar 1904 lautete wörtlich

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die König
liche Staatsregierung aufzufordern ohne Verzug jedenfalls
noch im Laufe der gegenwärtigen Tagung einen Geſetzentwurf
einzubringen durch welchen die Schulunterhaltungs
pflicht behufs Beſeitigung der vielfach ſchwer empfundenen
Ungerechtigkeiten bei der Verteilung der Schullaſten innerhalb
des Schulverbandes gemäß Artikel 25 der Verfaſſung
neun geregelt und zugleich für die Veſeitigung der Ungleich
helten in der Belaſtung der verſchiedenen Schülverbände und
in der Höhe des Dienſteinkommens der Volksſchullehrer ge
ſorgt wird

Der Artikel 25 auf den in dieſem Antrag Bezug ge
nommen wird hat folgenden Wortlaut

Die Mittel zur Exrichtung Unterhaltung und Erweiterung
der öffentlichen Volksſchule werden von den Gemeinden und
im Falle des nachgewieſenen Unvermögens ergänzungsweiſe
vom Staate aufgebracht Die auf beſonderen Rechtstiteln
beruhenden Verpflichtungen Dritter bleiben beſtehen Der
Staat gewährleiſtet demnach den Volksſchullehrern ein feſſes
den Lokalverhältniſſen angemeſſenes Einkommen Jn der
Arie den Volksſchule wird der Unterricht unentgeltlich
erteilt

Der Abänderungsantrag der Abgg D Hackenberg
Dr v Heydebrand und der Laſa und Frhr von
Zedlitz und Neukirch vom 13 Mai 1904 zu dem obigen
Antrage der Abgg Frhr v Zedlitz und Neukirch und
ReineckeSagan gliederte ſich in zwei Hauptteile von denen
der erſte ſofort am Tage ſeiner Einbringung alſo am
13 Mai 1904 unter Zuſtimmung der National
liberalen und der Freiſinnigen Vereinigung
gegen den Proteſt der Freiſinnigen Volkspartei endgültig
angenommen wurde Dieſer erſte Hauptteil des Antrags
D Hackenberg u Gen ging wörtlich dahin

Die Königl Staatsregierung aufzufordern
J ohne Verzug ſpäteſtens in der nächſten Tagung einen

Geſetzentwurf betreffend die Unterhaltung der öffent
lichen Volksſchulen auf folgender Grundlage vorzulegen

1 die Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen liegt den
bürgerlichen Gemeinden Gutsbezirken oder Verbänden ſolcher
unter ergänzungsweiſer Beteiligung des Staates an den
Koſten ob

2 Jn Ausführung des Art 24 der Verfaſſung wonach bei
der Einrichtung der öffentlichen Volksſchulen die konfeſſionekken
Verhältniſſe möglichſt zu berückſichtigen ſind werden nach
ſtehende Grundſätze feſtgelegt

in der Regel ſollen die Schüler einer
Schule derſelben Konfeſſion angehören und
von Lehrern ihrer Konfeſſion unterrichtet
werden

b Ausnahmenſind nur aus beſonderen Gründen

der hiſtoriſchen Entwicklung entſpricht zuläſſig Lehrer

i erne m ler i ren r kontoritäten an Schulen anderer Konfeſſiogeſtellt ſind dürfen voll beſchäftigt werden ſemton an

erreicht die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder einer konf J x e 9 t er 7 eine Ingeneſene Höhe ſo
uderhe en Anſpreiner Schule ihrer r Eturichtung

d4 es ſind zur Verwaltung der Schulangelegen eiten nebenden ordentlichen Genendeberörde in See Schun
deputationen und auf dem Lande Schulvorſtände einzurſchten
bei denen der Kirche der Gemeinangemeſſene Vertretung zu ewührett r den Lehrern eine

Der zweite Hauptteil des Antrags D
wurde der Unterrichtskommiſſion des bgeordnetenhauſes
überwieſen Dieſer zweite Hauptteil brachte die Auf
r e Königliche Staatsregierung zum Ausdruck

II bei Neuregelung der Schulunterhaltungspflit itfür die Beſeitigung unbilliger c
laſtung der verſchiedenen Schulverbände und in der Höde des
Dienſteinkommens der Volksſchullehrer zu ſorgen

Durch ihr Votum für den erſten Hauptteil des Antrags
Hackenberg ſind die Nationalliberalen und die Freiſinnige
Vereinigung eingefangen für das Prinzip ſchroffſter Kon
feſſionalität des Volksſchulweſens Einem Geſetzentwurf
gegenüber der dieſes Prinzip zur Geltung brächte könnten
ſie freilich noch zurückzucken Aber da im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe für einen ſolchen Geſetzentwurf auch eine
Mehrheit zu haben iſt ohne die Stimmen der Freiſinnigen
Vereinigung und der Nationalliberalen ſo kann ihr nach
trägliches Sträuben keinen entſcheidenden Einfluß üben auf
die tatſächliche geſetzliche Ausgeſtaltung des von ihnen als
richtig anerkannten Prinzips Jhre moraliſche Wider
ſtandskraft aber lahm zu legen war offenſichtlich der Haupt
zweck des vom Abg Freiherrn von Zedlitz und Neukirch
inſzenierten Kompromiſſes Deshalb konnte er auch mit
ungleich größerer Befriedigung als ſie ſonſt die
parlamentariſche Tätigkeit zu gewähren pflegt ſeine
Kollegen im Landtag bitten an Stelle des urſprünglichen
Antrages Zedlitz Reinecke den Antrag anzunehmen welchen
die Abgg D Hackenberg Dr v Heydebrand u d Laſa und er
ſelbſt dem Hauſe mit Unterſtützung der beiden konſervativen
Fraktionen und der nationalliberalen Partei unterbreitete
und weiterhin erklären daß nachdem man aus der Frage
der konfeſſionellen Schulen den gemeinſamen Kernpunkt
herausgeſchält habe der hier vorliegende Antrag und ſeine
Annahme auch in ſich die Gewähr biete daß wenn bei der
geſetzlichen Ausführung der hier vorgeſchlagenen Grund
linien demnächſt wie ſelbſtverſtändlich Meinungsverſchieden
heiten entſtehen würden dieſe Meinungsverſchiedenbeiten
nicht zu tiefen Widerſprüchen auswachſen werden ſondern
daß man trotzdem im ganzen ein Werk ſchaffen werde das
allen Beteiligten wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade
annehmbar ſein würde nämlich eben jene Konfeſſions
ſchule die mit der liberalen Welktanſchauung unver
einbar iſt

Begreiflich daß ſelbſt der ultrareaklionäre Abg Dr von
Heydebrand und der Laſa dem Hackenberg Kompromiß
ſeinen Segen gab Es iſt viel wert wenn es aus

ackenberg u Gen

insbeſondere aus nationalen Rückſichten oder da wo dies

temperamentvoll vergnügte Art mit der die Italiener Muſik
anhören als eine Barbarei Das Orcheſter ſpielt ohne
Direktor nur der Vorgeiger gibt zuweilen den Takt an das
geſchieht aber in den meiſten Theatern auf eine wahrhaft
empörende Weiſe denn ſo ein Tölpel von Vorgeiger ſtampft
alsdann mit den Füßen auf s lauteſte den Voden ſodaß
man den Taktſchlag desſelben wie bei uns die große Pauke
vernimmt Es iſt gewöhnlich lauter als die ganze übrige
Muſik Jch möchte wohl wiſſen was unſer Publikum mit
dem Muſikdirektor anfinge wenn er ſich einmal einfallen
ließe auf ſo n i Weiſe bei der Aufführung herum
zuſtampfen Der Sonfleur ſitzt in der Regel ohne Kaſten
mit der Mütze auf dem Kopfe in ſeinem Loche und ſchreit
lauter als die Sänger wobei auch er den Takt ſchlägt ſich
aus ſeinem Loche ſo weit als möglich heraushebt und den
Sängern auf ſo auffallende Weiſe als möglich die Worte
zuruft Am liebſten würde er gleich aus ſeinem Loche heraus
ſpringen und die Hauptrolle ſelbſt agieren da das aber nun
doch nicht geht ſo ſucht er ſich wenigſtens ſo laut wichtig
und bemerkbar zu machen als nur irgend möglich iſt Kurz
alles iſt empörend was äußere Einrichtung anbetrifft Die
Sänger aber ſingen herrlich Welche Stimmen Welche
Fertigkeit Welche Schule Die Italiener werden ſchon als
Sänger geboren Jn der Kirche iſt es ebenſo Selten
hört man mit Ausnahme hier in Rom der rieb
Kapelle gute Kirchenmuſik und das Aeußere dabei iſt ebenſo
nachteilig Auch hier wird die Muſik geſchlagen battere la
musica d h der Takt derſelben mit einem von Papp ge
machten 3 oder 4 Zoll breiten Schläger der nur e Zoll
dick iſt alſo die Geſtalt eines ſchmalen Brettchens hat
natürlich klatſchen ſie mit der breiten Seite auf das Geländer
des Chores und jeder Schlag des Dirigenten iſt für den
Zuhörer der an vernünftige Art und Weiſe gewöhnt
iſt ein Dolchſtich Klatſch klatſchl geht es immer
noch viel ärger als wenn man bei uns eine
Fliegenklalſchmaſchine erfinden wollte Dabei ſpielen
ſie in der Regel ziemlich Iluſtiges Zeug in den
Kirchen Gegen die damalige Allgewalt des bell canto
regt ſich ſein kritiſches Vedenken es fallen harte Urteile
über Roſſini vor allein über Donizetti und das ſinnwidrige
Einſchieben von Balletten mitten in die Handlung erregt
ſein Mißfallen Der Gedanke an eine deutſche Muſikſchule
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geſprochen wird als ein Grundſatz im Geſetz daß unſere

die ja erſt zehn Jahre ſpäter wirklich in Leipzig eröffnet
werden ſollte ſteigt ſehnſüchtig in ihm auf Neben der
warmen Begeiſterung für die große deutſche Muſik ſteht
ſeine treue Liebe zu ſeinem Vaterland und ſeinem König
Ueberhaupt hat ein Preuße ſein Vaterland noch nicht

recht geliebt und ſeinen König ſo gehe er ins Ausland
und er wird erſt erkennen lernen was er ſeinem Staate
ſchuldig iſt Bei mir war das nicht nötig ich habe immer
mein Vaterland und meinen König geehrt und die herrliche
Einrichtung Preußens verehrt jetzt aber iſt es bei mir ſo
weit gekommen daß ich den Hut vor dem Wappen unſeres
Königs jedesmal abnehme wenn ich bei dem Hauſe des
hieſigen preußiſchen Konſuls Valentini vorbeigehe an
welchem es angeheftet iſt Gott erhalte Preußen und ſeine
Könige Neben ſolchen Betrachtungen nehmen dann die
Freuden und venetianiſchen Nächte der laute Lärm des
römiſchen Karnevals einen großen Raum ein und der Herr
Organiſt der ſich beſtrebt eine vernünftige Muſik in
unſerer evangeliſchen Kirche einzuführen nimmt an allen
Luſibarkeiten und Maskeraden teil Jch hatte weiße
Sommerhoſen an und ein feines weißes Hemd erzählte er
reine rote Schärpe um eine rote Mütze auf und eine
Maske vor ich hatte aber noch zwei paar Hoſen und zwei
Hemden untergezogen um mich nicht zu erkälten
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Denkmal für Philipp den Großmütigen

ſoll wie der Frankfurter Zeitung geſchrieben wird in
Haina errichtet werden Jm Herbſt dieſes Jahres am
13 November ſind vier Jahrhunderte verfloſſen ſeit Landgraf
Philipp von Heſſen princeps waghavimus der Großwütige
wie ihn um einer bochherzigen Tat willen der Wieder
einfetzung des vom Schwäbiſchen Bund aus ſeinem Land ver
triebenen Herzogs Ulxich von Württemberg in ſeine Herrſchaft
im Jahre 1534 ſchon ſeine Zeitgenoſſen genannt haben in
Marburg an der Lahn geboren wurde Allenthalben in Heſſen
dem Kurſtagt wie dem Großhberzogimm rüſtet man ſich zu
würdigen S auch in den evangeliſchen Gauen des weiteren
deutſchen Valerlandes wird man des Tages gedenken Philipp
von Heſſen ſteht unler den Zeugen und Geburlshelfern der
Reformation mit in der erſten Reihe Ueber ſeine Zeit hinaus
freilich konnte er nicht und an dem furchtbaren Verhängnis des



ule auf konfefſioneller Baſis errichtet
den ſoll daß die Lehrer der Konfeſſion entſprechend

ünterricht zu erteilen haben daß die Simultanſchulen
als Ausnahme vom Prinzip der konfeſſionelten Schule
nur aus t beſonderen Urſachen die wirbilligen wie d enannt ſind zuläſſig ſein ſollen
daß für die Minoritäten unter allen Umſtänden V t
werden muß und daß durch eine Geſtaltung des Schul
vorſtandes wie ſie hier vorgeſchlagen iſt Sorge dafür ge
tragen wird daß wirklich das konfeſſionelle Leben in der
Schule uns auch ſo erhalten wird wie wir im Intereſſe
des Volkes unter allen Umſtänden wünſchen

Solche Aeußerungen von Führern der Rechten hätten doch
für die ganze Linke als Warnungsſignal wirkenmüſſen Ei hielten aber den Abgeordneten Hackenberg

nicht ab in einem ſalbungsvollen Vergleich die konfeſſionellen
Schulgebilde über Gebühr zu rühmen und die Simultan
chule ihnen gegenüber in ungerechter Weiſe herabzuſetzeni ſagte der Herr Paſtor nachdem er behauptet hatte

die Simultanſchule ſei idealiſiert und nur zu oft ſei nur
die Karikatur einer Konfeſſionsſchule der idealiſierten
Simultanſchule gegenübergeſtellt worden

Eine recht geartete Konfeſſionsſchule wird doch zum
mindeſten auch ihren Ruhm darin ſehen eine Pflanz
und Pflegeſtätte der Toleranz der Intelligenz und
des Patriotismus ſein

Bezüglich des wichtigſten Abſatzes t
Abg Ernſt von der Freiſinnigen Vereinigungſeiner Fraktion eine ariſe Beſorgnis zu empfinden
wegen der unerſchwinglichen Laſten die dadurch wahr
ſcheinlich vielen Gemeinden aufgebürdet werden würden Er
erſtickte aber leider die geſunden Regungen ſeines Gewiſſens
und er ſich mit der Forderung ab daß in der Regel die
Schüler einer Schule derſelben Konfeſſion angehören und
von Lehrern ihrer Konfeſſion unterrichtet werden ſollen
Ja er verſtieg ſich zu der Behauptung daß der Antrag im
weſentlichen nur das fixiere was bisher Praxis geweſen ſei
Er werde alſo gegen dieſen Punkt keinen
prinzipiellen Widerſpruch erheben

In erfreulichem Kontraſt zu der Haltloſigkeit der National
liberalen und der Freiſinnigen Vereinigung ſtanden die
Auslaſſungen der Volksparkei Abg Kopſch
ſagte Unſere Anſicht bleibt nach wie vor unverändert
dieſelbe Wir ſagen ſchon in dem Worte Volksſchule
liegt ausgeſprochen daß im Prinzip die Jugend nicht
getrennt ſondern mit Ausnahme des Religions
unterrichtes gemeinſam zu unterrichten iſt
Wir erblicken in dieſer Gemeinſamkeit des Unterrichts nicht
eine Quelle des Unfriedens ſondern ein Mittel die Gegen
ſätze zu begleichen den konfeſſionellen Frieden zu fördern
und die Erfahrung die wir in Heſſen Naſſau wo die
Simultanſchule allgemein eingeführt iſt gemacht haben
beweiſt daß dieſe unſere Auffaſſung durchaus berechtigt iſt
Abg Fiſchbeck dem durch den Schluß der Debatte die
Möglichkeit genommen war in einer Sache die den ge
ſamten Liberalismus bisher anging ſich ausführlich zu
äußern erklärte zur Geſchäftsordnung namens der Frei
ſinnigen Volkspartei daß wir die Art wie dieſer Antrag

eingebracht und hier behandelt iſt von unſerm Standpunkte
aus als brutal bezeichnen

Dies ſei aus den Verhandlungen des Hauſes der Ab
geordneten feſ gehalten

2

Die hier mit vollem Recht betonte Tatſache daß im
Parlament die Abgeordneten der freiſinnigen Volkspartei
ganz allein die Gefahren richtig erkannt und ſofort gekenn
zeichnet haben die der nationalliberale Kompromißantrag
für die prinzipielle Beſeitigung des gemeinſamen Unterrichts
der Konfeſſionen mit ſich bringt hat die lange Verteidigungsrede des Entwurfs nicht aus der Welt zu fhaſſen vermocht

die der Abgeordnete Prof Dr Friedberg vorgeſtern im
Nationalliberalen Verein in Berlin gehalten hat Es ſoll
mit Genugtuung anerkannt werden daß der Abg Friedberg
ſich wenigſtens ehrlich bemüht zeigte den Vorwurf zu ent
kräften man habe die Freiſinnigen mit dem Antrag über
rumpelt Abg Friedberg erklärte er ſühle ſich dadurch

a unter Nr 2 erklärte

fra

deutſchen Volkes in der größten Stunde ſeiner Geſchichte einen
Fremdling an ſeiner Spitze zu ſehen vermochte er nur wenig
zu ändern auch ſein heißes Blut hat ihm ſchlimme Streiche

et Alles in allem aber ein Mann Nun ſoll ihm wie
chon kurz berichtet im alten Ciſterzienſerkloſter Haina im
Wohratal in Oberheſſen das 1527 als Kloſter einging und 1533
von Philipp in ein Hoſpital verwandelt wurde ein Denkmal
geſetzt werden Der Entwurf rührt her von Proſeſſor
M Wieſe dem Direktor der Königl Zeichenakademie in Hanau
Auf einem Poſtament von Granit ruht weit über lebensgroß
die Büſte des Landgrafen in Bronze in der Vollkraft ſeiner
Jahre ſowelt das kürzlich ausgeſiellte Gipsmodell ein Urteil
zuläßt ein wohlgelungenecs Werk das vor allem die
charalteriſtiſchen geiſtigen Züge Philipps Kraft und Milde
verſtändnisvoll erfaßt und einfach edel darſtellt Keine Poſe
kein Haſchen nach Effekt ſondern Lebenswahrheit Würde Ernſt
Am 27 Juli ſoll im Kloſterhof zu Haina die Weihe des Denk
mals erfolgen

Nichard Wagner über ſeinen Parſifal Die
Bayreuther Blätter führen aus einem Briefe des Meiſters an

König Ludwig folgende Stelle an Jch habe nun alle meine
noch fo ideal konzipierten Werke an uunſere von mir als tief
unſittlich erkannte Theater und Publikumpraxis ausliefern
müſſen daß ich mich nun wohl ernſtlich fragen mußte ob ich
nicht wenigſtens dieſes letzte und heiligſte meiner Werke vor dem
gleichen Schickſal einer gemeinen Opernkarriere bewahren ſollte
Elne entſcheidende Nötigung hierfür habe ich endlich in dem
reinen Gegenſtand dem Sujet meines Parſifal nicht mehr ver
kennen dürfen Jn der Tat wie kann und darf eine Handlung
in welcher die erhabenſten Myſterien des chriſtlichen Glaubens
offen in Szene geſetzt ſind auf Theatern wie den unſerigen
neben einem Opernrepertoire und vor einem Publikum wie dem
unſerigen vorgeführt werden Jch würde es wirklich unſeren
Lirchenvorſtänden nicht verdenken wenn ſie gegen Schau
ſtellungen der geweihteſten Myſterien auf denſelben Brettern
auf welchen geſtern und morgen die Frivolität ſich behaglich aus
breitet und vor einem Publikum welches einzig von der

hontst angezogen wird einen ſehr berechtigten Einſpruch er
den Im ganz richtigen Gefühle hiervon betilelte ich den
Parſifal ein Bühnenweihſeſiſpiel So muß ich ihm denn
r eine Bühne zu weihen ſuchen und dies kann nur mein
r den Bübnrnfeſtſpielhaus in Bayrenth ſein Dort

z prſi al in aller Zukunft pait und allein aufgeführt
werden nie ſoll der Parſifal guf irgend einem anderen
ter dem Publikum zum Amüſement dargeboten werden
und daß dies ſo geſchehe iſt das einzige was mich beſchäftigt
und zur Ueberlegung dazu beſtimmt wie und durch welche Mittel

dieſe Beſtimr ne meines Werkes ſichern kann lag den

im Ramen

zuhalten Berlin paſſiert

Er ſei bei den Landtagswahlen ent
chieden für eine Verſtändigung mit den Linksliberalen
eingetreten Er hoffe auch die Verſtimmung der
freiſinnigen Volkspartei eine J mögeein bewußtes Linksliegenlaſſen der Freiſinnigen ſei jeden
falls nie beabſichtigt geweſen Wenn der Abg v Zedlitz
im Tag ſich der angeblichen Wrergng der Freiſinnigen
Volkspartei freue ſo müſſe mit aller Entſchiedenheit gegen
dieſe Anffaſſung proteſtiert werden Die National
liberalen hätten keinerlei Abſicht nach rechts zu ſchwenken
und würden nach wie vor gern mit den Freiſinnigen
zuſammenarbeiten Auch im Schulkampf könne wieder die
Rotwendigkeit gemeinſamer Abwehr kommen Die Gegen
ſätze der Nationalliberalen zu den Konſer vativen
ſeien viel zu groß als daß ſie überbrückt werden könnten
z B auch in der inneren und in der Wirtſchaftspolitik

Von dem hier angeſtimmten verſöhnlichen Tone wollen
wir mit Genugtuung Kenntnis nehmen Wenn die An
fragen die vorher von nationalliberaler Seite an die Ab
geordneten Kopſch und Ernſt gerichtet worden ſind von
dieſen nicht als offiziell angeſehen worden ſind in der Tat
aber ſo gemeint geweſen ſind ſo fällt der Vorwurf einer
äußeren Ueberrumpelung einer nahe befreundeten Fraktion
allerdings fort Tatſache aber bleibt trotzdem daß die
Nationalliberalen über den ſofort erhobenen Widerſpruch
des Abg Kopſch achtlos hinweggegangen ſind und damit
nicht nur die freiſinnige Volkspartei ſondern alle d en
beiſeite geſchoben haben die auf der alten liberalen
per gemeinſamen Unterrichts der Konfeſſionen be
ehen Nun r der Abg Friedberg Auch wir ſind

und bleiben ja Anhänger der Simultanſchule daran hat
ſich nichts geändert Die leidige Notwendigkeit nur daß
heute mit dem Zentrum regiert werden muß zwingt uns
Kompromiſſe nach rechts zu ſchließen Weshalb aber
in aller Welt fragen wir mußte gerade im gegen
wärtigen Augenblick ein Kompromiß geſchloſſen werden und
warum vor allen Dingen in einer Frage in der der
Liberalismus bisher immer zuſammengehalten hat Auf dieſe
rage hatten wir vom Abg Friedberg eine erſchöpfende
ntwort erwartet die er aber in Berlin nicht gegeben hat

Es kann in den Grundfragen der Volksſchule nur ein Ent
weder Oder geben Entweder konfeſſionelle Trennung
oder konfeſſionelle Gemeinſamkeit Steht die ganze national
liberale Fraktion zu ihrem Antrag ſo wird die konfeſſionelle
Trennung künſtig der geſetzliche Zuſtand werden und der
Juſtizrat v Gordon hatte recht als er in der Berliner Ver
ſammlung erklärte künftig werde ein liberaler Miniſter rechtlich
verhindert ſein paritätiſche Schulen zu ſchaffen Darin liegt
die koloſſale Verſchlechterung gegen heute die der na
tionalliberale Antrag bringt der ſcheinbar nur Beſtehendes
geſetzlich ſeſtlegt Die Situation der nationalliberalen Partei
hat ſich durch die Rede des Abg Dr Friedberg nicht ge
klärt Von der weiteren Haltung der Fraktion wird es ab
hängen ob der Kompromißantrag einen verhängnisvollen
neuen Riß nicht nur in den ammenhalt der liberalen
Gruppen unter ſich ſondern auch in die eignen Reihen der
Nationalliberalen bringen wird Es wird aller Umſicht der
Führer bedürfen um die drohende Spaltung abzuwehreu

Deutſches Reich
Kyrill und Melitta

Man ſchreibt uns
Großfürſt Kyrill von Rußland hat geſtern ohne ſich auf

Die Nachricht daß er ſich mit der
geſchiedenen Großherzogin von Heſſen formell verlobt habe iſt
in einem Berliner Blatt für unzutreffend erklärt worden und
zwar mit vollem Recht Eine formelle Verlkobung
zwiſchen dem Großfürſt und der Großherzogin iſt vollſtändig
ausgeſchloſſen da nach den Grundſätzen der grliechiſch
katholiſchen Kirche des Vetterſchaftsverhältniſſes wegen in dem
beide fürſtliche Perſönlichkeiten zu einander ſtehen die ſpätere
Vermählung der Verlobten nicht ſtattfinden bezw die kirchliche

Weihe nicht erhalten dürfte Das Ehehindernis fällt ſo ſchwer
in die Wagſchale daß ſelbſt der Zar als Oberhaupt der Kirche
nicht beſugt iſt Dispens zu erteilen aus demſelben Grunde
kaun Nicolaus II auch als Chef des Kaiſerhauſes die für deſſen
Mitglieder erforderliche Genehmigung zur Eheſchlleßung dem
Großfürſten Kyrill nicht erkeilen Verlobung und Erteilung des
kaiſerlichen Konſenſes würden eine offene Auflehnung gegen
die Satzungen der Kirche bedenten Dennoch iſt es wle wir
an gut unterrichteter Stelle erfahren keineswegs ausgeſchloſſen
daß Großfürſt und Großherzogin demnächſt wenn auch unter
etwas ungewöhnlichen Formen ein Paar werden Findet ſich
nämlich im Auslande eiwa ein Prieſter der rechtgläubigen
Kirche der zufällig von dem für die Belden beſtehenden Ehe
hindernis wie von ihren näheren Verhältniſſen überhaupt nichts
weiß und demnach Bedenken die Trauung zu vollziehen nicht
trägt ſo gilt die unter ſeiner Veihilfe zuſtande gekommene Ver
mählung als legal und rite vollzogen Denn auch nach der
Lehre der griechiſchen Kirche iſt die Ehe ein Sakrament deſſen
Empfang nicht mehr rückgängig gemacht werden kann Ein
ſolcher Prieſter wird ſich vermutlich finden oder viel
mehr bereits gefunden haben Und es beſteht wie
man in der Berliner ruſſiſchen Kolonie anzunehmen Grund hat
kaum ein Zweifel daß der Zar einem fait accompli gegenüber
ſich früher oder ſpäter milde und nachſichtig erweiſen ſowie die
aus vermögens und ſtaatsrechtllchen Gründen erforderliche Ge
nehmigung der Ehe nachträglich ausſprechen wird Eine Ver
lob ung zwiſchen Kyrill und Melitta iſt demnach unmöglich
ihre Vermählung dagegen keineswegs

Ans Südweſtafrika
Zur ſchleunigen Beſchaffung von Kriegshunden für

Deutch Südweſtafrika werden die Beſitzer von Hunden in einem
öffentlichen Aufruf aufgefordert durch unentgeltliche Abgabe an
die Truppe ihr Jntereſſe für die Deutſch Südweſtafrikaner zu
betätigen Der Ausmarſch geſchieht ſchon am 6 Juni An
gebote ſind zu richten an Leutnant v Damm 2 Feldregiment
ſür Südweſtafrika Truppenübungsplatz Munſter in Hannover
Jn dem im Hann Conr veröffentlichten Aufruf heißt es

Gibt es doch in Stadt und Land ſo manchen wertloſen Hund
der durch ſeine übertriebene Wachſamkelt dem Beſitzer und deſſen
Nachbarn nur Läſtig iſt Gerade der würde hler an den richtigen
Platz klommen einer lommt nicht in Beiracht Der Hund
ſoll von mittlerer Größe kräftig und geſund von mittlerem
Lebensalker glatt oder ſtockhaarig ſein Deutſche Schäferhunde

keine Collles und Spltze die letzteren geſchoren würden
am geeignetſten ſein aber auch jeder bellebige Fixköter ſoſern
er nur ſehr wachſam iſt Schärfe iſt ebenfalls ſehr erwünſcht

eiten getroffen

dazu Klugheit um Freund und Feind zu unterſchelden und imJntereſſe leiner eigenen Slcherhelt uuſcheinbare Farbe Hunde

die gewohnt ſind mit den Pferden zu laufen würden ſi
berilkene Truppe ſchneller gewöhnen
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Die DeutſchSüdweſtafrilaniſche Ztg bringt in einem länger
Artikel über das Raſſegefühl einige intereſſante Bemerkun
über die Beſtimmungsgründe des Verhaltens der Hereros en

h andie

über den Weißen Es ſelen dies heißt es da nicht nur Nee
und ſklaviſche Furcht ſondern auch ein gutes Teil Verachtun
Man dürfe nur die Bezeichnung betrachten die die Hereros i
die Weißen haben ovirumbu d h gelbe Dinger oder ort
dasſelbe Wort das auch für Sklaven angewandt wird Das
Blatt fährt dann fort

Charakteriſtiſch iſt auch ein Vorgang der ſich vor Jahren
einmal beim Durchzug eines Ablöſungstrausports durch Otjim
bingue abſpielte Ein ſprachkundiger Weißer hörte die Ünter
haltung der Eingeborenen an Da kommt ſchon wieder ein
Trupp Weißer die zu Hauſe nichts zu eſſen haben Auf die
Frage weshalb ſie denn das meinten erfolgte die Antwort

Nun wenn die Menſchen zu Hauſe zu eſſen hätten würden
ſie doch nicht hierher kommen Die Hereros betrachten die
Weißen alſo von vornherein durchaus nicht als etwas wie
höher ſtehende Weſen denen mit Reſpekt oder Furcht zu be
gegnen ſei und es iſt deshalb nicht erforderlich von weither
Gründe zu ſuchen um zu erklären weshalb ſie wenn ſie ſich
einmal erhoben der natürlichen Grauſamkeit ihres Charakters
auch den Weißen gegenüber die Zügel ſchließen ließen

Zum näheren Verſtändnis der Bezeichnung der Weißen alz
ovirumbu wird noch bemerkt

Weiß iſt dem Herero die gekünchte Wand die Farbe des
Europäers iſt ihnen fahl gelb rumbu Das Verächtliche liegt
in der Wortbildung ovirumbu Singular otjirumbu Die
Hauptworte in der Hereroſprache ſind aus dem Stamme und
einer Vorſilbe Präfix zuſammengeſetzt Die Präfixe ſind
bezeichnend für die Bedeutung der Worte nach einer gewiſſen
Richtung So bezeichnen alle Wörter die mit dem Präfix
omu Plural oya gebildet ſind menſchliche Weſen
omundu der Menſch Pluxal ovandu Die mit dem Präfix
otji Plural ovi gebildeten Wörter dagegen bezeichnen meiſt
ſächliche d h als bloße Sachen angeſehene Gegenſtände otjina
das Ding Plural ovina Jndem der Herero alſo das Eigen
ſchaftswort rumbu gelb mit dem Präfix otji zu dem Worte
otjirumbu Plural oviruwbu verbindet drückt er aus daß er
dieſe gelben Weſen nicht als Menſchen ſchätzt ſonſt hätte er
das Wort omurumbu Plural ovarumbu bilden müſſen Er
ſpricht nur von gelben Dingern noch verächtlicher als wenn
wir etwa ſchwarze Beſtlen ſagen

Verwaltung und Rechtspflege
Der 7 Jnternationale Kongreß für gewerb

lichen Rechtsſchutz nahm einen Antrag an daß innerhalb
des Unionsgebietes der Markenſchutz nicht vom Schutze im
Urſprungslander abhängig gemacht wird ferner auch den Antrag
Vigonroux wonach auf Jndividualmarken bezügliche Vor
ſchriften der Pariſer Konvention auf Kollektivmarken anwendbar
ſind die von Behörden z Verbänden Vereinen c angenommen
ſind unter der Bedingung daß dieſe Vereinigungen den Nachwels
der Rechtsfähigkeit im Heimatlande erbringen Schließlich wurde
der Antrag Seligſohn angeuommen in dem dlke Veſchlagnahme
rechtswidrig bezeichneter Waren im Abſatz 1 und 3 des Artikels 9
der Pariſer Konventlon obligatoriſch gemacht wird Jm Anſchluß
hieran fand abends ein Feſtmahl ſtatt bei dem Staatsſekretär
Poſadowsky einen Trinkſpruch auf den Kaiſer und die
Sonveräne der auf dem Kongreſſe vertretenen Staaten aus
brachte Der Präſident des Kongreſſes v Schütz trank auf
den Regierungsvertreter der Präſident des franzöſiſchen Patent
amts Breton auf die der Union angehörenden Länder
worauf der ruſſiſche Verireter Golnbew mitteilte daß Rußland
ſich bald der Union anſchließen werde

Die neue vom Bundesrate erlaſſene Prüfungsord
nung für Apothekerbezeichnet zunächſt die Zentralbehörden
die Approbationen erteilen um dann die Vorſchriften über den
Nachweis der Befähigung als Apotheker zu geben Danach hat
der pharmazeutiſchen Prüfung die pharmazeutiſche Vor
prüfung voranzugehen Die Prüfungen werden in der
zweiten Hälfte der Monate März Juni September und
Dezember jeden Jahres abgehalten as Nichtbeſtehen der
Prüſung hat die Verlängerung der Ausbildungszeit um 3 bis 6
Monate zur Folge Wer bei der zweiten Wiederholung nicht
beſteht wird zu einer weiteren Prüfung nicht zugelaſſen Die
pharmazentiſche Prüfung kann vor jeder bei einer Uni
verſität oder Techniſchen Hochſchule des Deutſchen Reiches ein
gerichteten pharmazentiſchen Prüſungskommiſſion abgelegt
werden Jn jedem Jahr finden zweimal Prüfungen ſtalt Nach
vollſtändig beſtandener pharmazeutiſcher Prüfung und in der
Regel im Anſchluß an dieſe hat der Kandidat weltere 2 Jahre
als Gehilfe in Apolheken daxunter mindeſtens ein Jahr in
Apotheken des Deutſchen Reiches ſich praktiſch zu betätigen
Den Nachweis daß die Gehllfenzeit mit Erfolg zurückgelegt iſt
hat der Kandidat durch ein Zeugnis zu erbringen das von dem
Apotheker auszuſtellen iſt der die Ausbildung geleltet hat Nach
Ablauf der Gehilfenzeit hat der Kandidat bei den zuſtändigen
Behörden des Vundesſtaates in dem er die pharmazentiſche
Prüfung beſtanden hat die Erteilung der Approbation als
Apotheker zu beantragen Auf die Lehrlings Gehilfen und
Studienzeit iſt die Militärdienſtzeit nicht anzurechnen Vie
neuen Beſtimmungen ſollen vom 1 Oktober 1904 in Kraſt
treten

Erſter allgemeiner Tag für deutſche Erziehnns
O Weimar 26 Mai

Der Erſte allgemeine Tag für deutſche Erziehung
wurde vom Bürgermeiſter Dr Donundorf begrüßt welcher
den Wunſch ausſprach daß unter dem Einfluß von Goethe
und Herders Geiſt aus dem ſcheinbar unfruchtbar darnieder
liegenden deutſchen Erziehungsweſen neue Früchte hervorwachſen
möchten Der Herausgeber der Blätter für deutſche Erzichung
Arihur Schulz Friedrſchshagen der Hauptvorkämpfer der
ganzen Bewegung ſprach über Die grundſä lichen
Fordernngen für die Neubſldung des Geſamt
ſchulweſens Er erklärte allem Lern zwang den Kries
Wie das Kind vor Eintritt in die Schule nur dem inneren
Triebe folgend unendlich mehr durch Anſchauungsnnterta
und wißbegieriges Fragen lerne als in der doppelten Zeit des
Schulbeſuches ſo müſſe dieſe einfache und leichte Art i
Jernens auch in der Schule fortgeſetzt werden möglichſt
Anſchauungsunterricht nach der Natur nicht nach toten Bilder
möglichſt viel Unterricht in freler Natur unbeſchränktes Froge
recht der Kinder Förderung der körperlichen Entwicklung der
den bloßen Fertigkeiten wie Leſen und Schreiben Erlernenfig
Sprachen und Rechnen ſolle man ſich nicht mehr ſo übermane
lange aufhalten Jm Religionsunterricht müſſe das Ausweg
lernen unverſtandenen Stoffes in unverſtändlicher T ihr
fortfallen auch ſei die Vibel kein deutſches Buch Nach e
käme zuerſt das auserwählte Volk der Juden dann kamen
Griechen und ſchließlich die Römer und wir kämen b nes
nicht Der Umgang mit der Natur ſei der herrllchſte Ewigen
dienſt in der Nalur und ihren Werken könne man des imats
Ehre rühmen Der Unterricht müſſe in erſter Linle 9 beim
unterricht ſein es müſſe die Einheitsſchule angeſtrebt e ein
Unterricht deutſche Bildung betont werden e ſt ſo
Kind von zehn Jahren fragen was Sozialdemokratie Etat
würde ihm geantwortet werden das gehe es nichts am en Rio
deſſen werde es ſehr gründlich über den Plebs des a die do
unterrichtet Man ſcheue ſich Fragen zu berürerer nabet
eigene Volkslum betreffen während man den Geiſt SFunderi
mit Namen und Dingen vollſtopfe die ſchon vor Jahr
ins Meer der Ewigkeit verſunken ſeien
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orſihende Profeſſor Dr Förſter Berlin referlertee alten Sprachen und die formale
ſüdung Unwiederbringlich iſt die Zeit verloren die derSbere Schüler und der Student mit dem Einpaunken alles

b öglichen Wiſſenkrams aus römiſcher und griechiſcher Zeit ver
Frocht habe der bald wieder ewgePr werde da es nach der
e uizeit keine Anregung mehr dafür gebe Beſſer hätte in
dieſe Zeit gelegt werden ſollen was jeder Deutſche von ſeinem
jande und deſſen Naturreichtum von ſeinem Staate und deſſen

Geſetzen wiſſen müſſe Los von Rom müſſe auch hier die
Lofung ſein Frre grnalinge ſollten lernen was dentſche

nud We eit ſeiA herlehrer Profeſſor Dr Ludwig Gurlitt Steglitz ver
breitete ſich über Klaſſizismus und Hiſtorismus
Seit 20 Jahren lehre er als Klaſſiker Philologie und er ſoge
das Studium der klaſſiſchen Philologie und Geſchichte dürfe
nicht über Bord geworfen werden wenn Deutſchland ſeine
wiſſenſchaftliche Großmachtſtellung nicht einbüßen wolle Aber
ſein Einſluß in der höheren Jugenderziehung dürſe nicht mehr
im Vordergrunde ſtehen Heute drehe ſich das Jntereſſe um
ganz andere Dinge Wir müßten mit ſtolzem Natlonalbewußt
ſein deutſche Schulen fordern und die Kinder nicht mehr
zur Heimatloſigkeit und Farbloſigkeit erziehen Bismarck
habe zugeſtanden daß er das Gynmaſium als Republikaner vom
reinſten Waſſer verlaſſen habe Lehrt doch die römiſche Ge
ſchichte den Königsmord verherrlichen und eine Staats
vperfaſſung wie die unſere verachten Viele fänden den Weg
ans den Klaſſikern ins Vaterländiſche nicht mehr zurück Das
Latein müſſe noch mehr beiſeite treten allen die nicht Philologie
ſtudieren wollten müßten die altgriechiſchen Dichlwerke durch
Ueberſetzungen zugänglich gemacht werden Das Vaterland
brauche dentſche Männer in den Tagen der Gefahr und nicht
ſolche die ihm kalt und fremd gegenüberſtänden Sämmtliche
Vorträge fanden lauten Beifall

XV Verbandstag der Deutſchen Gewerlvereins
Hirſch Duncker

III

Hannover 26 Mai 1904
Sehr intereſſant geſtalteten ſich die Verhandlungen über Tarif

verträge und Koalitionsfreiheit Für das Haupt
referat war der Verbandsanwalt Dr Max Hirſch auserſehen
Da diefer aber wie ſchon berichtet wurde verhindert war zum
Verbandstag zu kommen hatte Generalſekretär Hahn Burg
das Referat übernommen Der Redner erörterte in überzeugen
der Weiſe wie die Tarifverträge dem ſozialen Frieden zwiſchen
Unternehmern und Arbeitern dienten und daher im Jntereſſe
beider Teile lägen Zur Erlangung und wirkſamen Durch
führung der Tarifverträge ſei aber erforderlich daß Arbeit
nehmer wie Arbeitgeber Organiſationen bildeten um durch ihre
Vertreter die Arbeitsbedingungen auf dem Fuße bürgerlicher
Gleichberechtigung vereinbaren zu können Unternehmer wie
Arbeiter dürften nicht wie Herren und Knechte zueinander
ſtehen ſondern als gleichberechtigte freie dentſche
Bürger nebeneinander Tarifvereinbarungen beſtänden
heute in den verſchiedenen Gewerben bereits in großer Zahl
Dies ſel der richtige Weg um der von den Scharfmachern auf
beiden Seiten betriebenen Schürung des Klaſſenkampfes erfolg
reich entgegen zu wirken Der zweite Referent Käſe r Nürn
berg ergänzte das Referat in wirkſamer Weiſe und zeigte wie
die Koalltionsfreiheit eine weſentliche Vorbedingüng ſür
die friedliche Entwicklung der Arbeitsverhältniſſe bilde Die
Gewerkvereine kämpften wo es notwendig und richtig ſet
lehnten aber den Klaſſenkampf ab und dles werde
hoffentlich auch in der Annahme der von dem erſten Referenten
und ihm gemeinſam geſtellten Reſolution zum Ausdruck
kommen Jn der Diskuſſion kam eine grundſätzliche Ueberein
ſtimmung zum Ansdruck Ketzer Düſſeldorf hob noch aus
drücklich hervor daß er und ſeine näheren Freunde ebenfalls
nicht auf dem Voden des Klaſſenkampfes ſtänden Ein Ab
ändernngsantrag wurde mit allen gegen wenige Stimmen ab
gelehnt und darauf die Reſolution einſtimmig an

genommen gEin Teil der Preſſe hat alſo zu früh gejnbelt als er aus dem
Beſchluß betreffend die Arbeitskammern ſchloß daß die Deutſchen
Gewerkvereine ihren alten Standpunkt verlaſſen hätten

Ausland
Der Krieg in Oſtaſien

General Kuroki berichtet unter dem geſtrigen Datum
Nach einem Gefecht bei Topu nahm ruſſiſche Kavallerie Stellung
bei Pataoſhi Die Japaner griffen ſie an und ſchlugen ſie
Eingeborene erzählen es ſelen 3 Ruſſen gefallen und Is ver
verwundet Am Nachmittag wurden ein ruſſiſcher Oſſizier und
ein Gemeiner gefangen genommen

Einem Briefe eines japaniſchen Korreſpondenten zufolge haben
die Japaner am 19 d Mis ein Regiment in der Kerr
bucht gelandet

Oeſterreich Nugarn
Der Marine Ausſchuß der ungariſchen Delegatlon

erledigte das Marineordinarinum in der Generaldebatte
Der Marinekommandant Frhr v Spann erteilte vertranliche
Anſklärungen über die außerordentlichen Marineforderungen
und ſagte die wohlwollendſte Förderung der ungariſchen
Induſtrie bei der Beteillgung an den Marinelleferungen zu

er Handelsminiſter v Hieronymi betonte daß die Marine
verwältung der ungariſchen Jnduſtrie die möglichſte Heran
älehung zur Veſchaffung der Marineerforderniſſe zuſichere
namentlich auch bei dem geplanten Bau von Torpedobooten
owie bei der Anfertigung von Geſchoſſen Der Miniſter

präſident Graf Tisza bemerkle die extenſive Entwicklung
prſerer Marine ſei mit dem Ausban des Schlachtſchiffparkes
s h doch müſſe auch auf dem Gebiete der intenſiven Ent
lcklung das unbedingt Notwendige geſchehen um die Gleich

wertigkeit der Marine zu behauplen
dic Der Bndgetansſchuß der öſterreichiſchen Delegation nahm
e außerordentlichen Forderungen 88 Mill Kronen
ir dos Heer 77 Millionen Kronen ſür die Marine ſowie die

V taeſtellten ſogen Refundierungspoſten des Heeres und
arinecxkraordinariums an

Der König iſt nach dem Brucker Lager abgereiſt
Frankreich

d der Kammer wurde ein Gelbbuch über das franzö
z engliſche Abkommen vom 8 April vertellt DasAitneh enthält außer den Erklärungen der Länder die in dem

gpnien eingeſchloſſen ſind einen Brief Delcaſſés vom
Wort an die Vertreter Frankeichs im Auslande mit dem
über t Uebereinkommens und beigefügten Erläuterungen
Teil t Art und die Tragweite des Abkommens Einen großen
and t Brlefes uhnmt die Stelle ein welche über Marokko

Seiten i überſiüſſig deißt es auf die Wichligkelt des
ich o cdten Linzuweifen es ſei jetzt Sache e ndem esn dem überellken Schritte hüte und ſich als der beſte
irenge Marokkos zeige ſyſtematiſch beharrüich

ſotorſſa da nd ehne ünnübe Opfer die Beendignüg des zivili
reichs u Werkes ins Auge zu faſſen welches die Macht Frankverleden len werde ohne die erworbenen Rechte jemands u
weide Der das ſchließlich für jedermann eine Wohltat ſein
die pol Brief bemerkt ſodann bezüglich Aegyptens daß

e he Lage dieſes Landes keine Veränderung erfahren

ohne An

as den nezkanagl angehe ſo ſei Frankreich glück
i z r unkt des Abkommens e finanzieller

lich daß es England ver mocht habe dem Abkommen dure die Neutralität des Kanals garantiert wird en
Jm Verlauf der Debatte über die Vorlage betr3 n reffend diezweijährige Militärdienſtzeit ſüörte Obeiſt e rget

aus die Mobili ſation werde wenn die Vorloge angenommen
werde langſamer vor ſich gehen das deutſche Syſtem ver
ſolge dagegen das Zlel kampfdereit zu ſein ſobald der Krieg
erklärt iſt und ſogar noch vor der Kriegserklärung Redner
kommt ſchließlich ſrotz ſeiner prinzipiellen Zuſtimmung zu dem
Beſetze zu dem Schluſſe daß die Vorlage adzulehnen ſei Vei
fall rechts Meſſimv ſozialiſtiſcher Radikaler ſpricht ſich für
die von der Kommiſſion angenommene Faſſung aus und erklärt
Frankreichs Militärpolitik dürfe ſich nicht nach der Deutſchlands
richten ſondern nach den Hilſsquellen Frankreichs ſowohl an
Menſchenmaterial wie an Geld es ſei beſſer mehr auf die
Tüchtigkeit als auf die Anzahl der Soldaten zu ſehen

Südnmerika
Von Bahia in Rio de Janeiro eingelaufene Nachrichtenbeſagen daß der Handel in der Stadt ſeit zwei Sopgg i

kommen darniederliege als Proteſt gegen die läſtigen Maßregeln
wegen der Steuern auf Alkohol Die Vanken und die
Hotels wurden geſchloſſen

Die Fuct Ztg meldet aus New York Die veuezo
laniſche Regierung nimmt Waffenkänfe vor be
ſonders an Artilleriematerigl für die Häfen Porto Cabello und
La Guayra Eine franzöſiſche Firma liefert für 300,000 Dollars
Geſchütze Dieſe Rüſtungen überraſchen da erſt kürzlich alle
Differenzen mit den Nachbarſtaaten erledigt ſind Jn Waſhington
befürchtet man Komplikationen bei den ausſtehenden Raten
zahlungen an die Mächte

Provinzialnachrichten
r Nictleben 26 Mai Grundgehalt der Lehrer DerBeſchluß der hieſigen Gemeindevertretung vom 23 April d

das Grundgehalt der Lehrer von 1080 M auf 1200 M zu er
höhen hat die Genehmigung der Auſſichtsbehörde der Königl
Reglerung zu Merſeburg erhalten

Wettin 26 Mai Bubenſtreich An der Pontonbrücke
über die Saale wurden von Bubenhänden drei der Pontons an
gebohrt der Schaden wurde jedoch bald bemerkt und eine
Reparatur ſofort vorgenommen ſodaß der Verkehr keine Unter
brechung erlitt Hoffentlich gelingt es den Täter zu ermittetn

K Delitzſch 26 Mai Lehrerjubiläum Spitz
bubenfrechheit Die Zöglinge unſerer Lehrerbildungs
anſtalt die vor 25 Jahren die Anſtalt verließen hatten ſich
hier einem allgemein gewordenen Brauche folgend zu einem
zwangloſen Beiſammenſein vereinigt gewiß ein ſchönes Zeichen
der Anhänglichkeit an die einſtige Vildungsſtälte Freche
Patrone ſcheinen die Einbrecher zu ſein welche hier kürzlich
wie berichtet ihr Gewerbe ausübten Der beſtohlene Buch
häudler Pabſt erhielt eine Poſtkarte aus einem Orte in der
Nähe Dresdens aus deren verworrenem Jnhalte nur ſoviel
hervorgeht daß man ſich in Delitzſch in acht nehmen ſolle
weitere Einbrüche würden folgen Unterzeichnet war das
Schriftſtück Panl Meyer Man hat es wohl mit großſtädtiſchen
Spitzbuben zu tun die durch allerhand Manipulationen ihre
Spur verwiſchen wollen

b Mühlberg a E, 26 Mai Von der Elbe Streik
Der Waſſerſtand der Elbe iſt in den letzten Tagen bedentend
zurückgegangen ſo daß die Frachtſchiffahrt nicht mehr mit voller
Ladung fahren kann Der Schiffsverkehr iſt ziemlich lebhaft
auch ſind in den letzten Wochen wieder mehrere Schiffshavarxien
zu verzeichnen geweſen Der Streik der Arbeiter der hieſigen
Korbwarenfabriken dauert unverändert fort man iſt anf keiner
Seite zum Nachgeben geneigt Leider wird bei längerer Dauer
des Streiks die hieſige blühende Korbwaren Jnduftrie ſchwer
leiden da die Vorräte längſt aufgebraucht ſind und die Kon
ſumenten ihren Bedarf anderswo befriedigen müſſen

r Stellen für Militäraczwärter im Bezirke
des IV Armee Korps Baldigſt Altenburg StadtratSchutzmaun Unteroffiziercharge gefunder kräftiger Körperban bisherige
tadelloſe Führung Befähigung zu regelvechtem ſchriftlichen Gedankenaustanſch
auf dreimonatige Kündigung 1100 M Gehalt jährlich und Dienſtkleidung
das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M dis zum Höchſtbetrage
von 1500 bei event Avancement zum Polizeiwachtmeiſter bis 1650 M
die Stelle iſt penſions und reliktenberechtigt 1 Jnli 1904 Halle Saale
Königl Strafgefängnis Hilfsauffeher enuergiſches aber ruhiges und be
ſonnenes Auftreten Nüchternheit Püunktiichteit und Zivilverſorgungsberechtigung
vollſtändige Geſundheit körperliche Rüſtigkeit nicht unter 25 und nicht über
35 Jahre alt eine mindeſtens zweijährige Militärdienſtzeit und gute Volkeſchul
bildung 900 M avancierte Militärs mit längerer Dienſtzeit eignen ſich er
fahrungsgemäß am beſten zum Strafauſtalts Anfſeher 1 Oktober 1904
Loburg Magiſtrat Feldhüter und Wald wärter beſondere Energie
Nüchternheit und Fähigleit zu ſchriftlichen Abfaſſung kleinerer Anzeigen auf
Kündigung 558 M jährlich Demnächſt Roßkan Magiſtrat und Polizei
verwaltung Schutz mann Bewerber müſſen ene giſch nüchtern und ge
nügend ſchreibgewandt ſein nach beſtandener Probe auf Lebenszeit 900 M
Anfangsgehalt und 50 M Kleidergeld jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren um je 90 M bis zum Köchſtgehalt von 1350 M Meldefriſt bis
10 Jnni d J 1 Jnli 1904 Stolderg Hearz Magiſtrat Polizei
fergeant für den Tagesdienſt Magiſtrauts und Schuldieuer Beaber müſſen imſtande ſein Anzeigen erthegraphiſch und ſtiliſtiſch richtig zu

ſchreiben anf Lebenszeit 720 M Gehalt jährilch außerdem freie Wohnung
Heizung und Licht ſewie Mahn und Pfändnugsgebühren Sofort Uch t
ſpringe Altmark LandesHeil und Pflegeanſtalt 2 Nachtwächter
körperliche Rüſtigkeit und Zuverläſſigkeit auf dreimonatige Kündigung 480 M
Gehalt jährlich und Beköſtigung dritter Klaſſe oder dafür 300 Fenernng im
Werte von 66 Beieüchtung im Werte von 30 M und Dienſtrock oder
daſür 24 ſowle freie Wohnung und freie Arzuei wegen Mangel an
Dienſlwohnungen kann z Z nur ein Unverheirateter berüchſichigt werden das
Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren ſechsmal um je 80 M bis zum Höchſtgehalt
von 1400 M jährlich die Stelle iſt penſionsberecht gt und wird die zurückgelegte
Militärdienſtzeit bei der Penſionierung voll angerechnet

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes I Armee Korps Sofort Apolda Polizeiverwaltung Schuß
mann geſund und kräftig nicht über 35 Jahre alt und nicht unker 1,70 m
greß auf dreimenatige Kündigung 1000 M Gehalt und 120 M Kleidergeld
jährlich das Gehalt ſieigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſt
gehalt von 1500 Ve die Stelle iſt penſionsberechtigt Meledfriſt bis 22 Juni
904 1 Auguſt 1904 Blankenhain Thür Gemeiudevorſtand

2 Schutz mann der Bewerber muß die mit der Cemeindeverwallnug ver
bundenen Dienergeſchäfte und die einem Schumann obliegenden ſchriftlichen
Arbeiten verrichſen zunächſt auf dreimongtige Kündigung nach 10zähriger
Dienſtzeit darf die Kündigung nicht ohne kiſtige Gründe erfolgen 750 M
Gehait jährlich ob die Stelle penſions erechtlgt iſt wird noch feſtgeſtellt
werden 1 Jnli 1904 Ka ſel Polizeidirektion Schutz mann Bewerder
müſſen ſich durch ein miliärtärztliches bezw Kreiäphyſikatzatteſt über ihre Geſund
heit ausweiſen auf vierwöchigs Kündigung näch 10jähriger vorwurfsfreier
Dienſtzeit in der Schutzmannſchaft auf Lebenezeit 1200 M Remuneration und
freie Dienſtkleidung noch endgültiger Anſtellung 180 M Wohnnngsgeldzuſchuß
das Gehait ſteigt dis 1600 M jährlich 1 Septemler 1904 Franken
hauſen Kyffh Kaiſerl Poſtamt Briefträger zunächſt auf dreimonatige

äter auf Lebenkzeit 900 M Gehalt und 72 M Wohnungs
eidzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſid an
ie Kaiſerl Ober Poſtdireltion in Erfurt zu richten 1 Septemder le

Gerag Reuß Kaiſerl Poſtamt Briefträger zunächſt auf dreimonat z
Kündignng ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 180 M S
zuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt dis 1500 v jährlich Bewerbungen b
die Kaiſerrl OberPoſidirektivn in Erfurt zu richten 1 An uſt 1904
Gräfentonna Direktion des Zuchlhanſes Aufſeher Bewerber müſſen
mit guten Führungszeuguiſſen verſehen und befähigt ſein die hatten
führen auf und ung 5 während der Probedlenſtzeit monatlich 90 a T
der Auſtellung ab jährlich 1266 Gehalt einſchl 66 M für die in d z
ewährende Dienſtkleidung das Gehalt ſteigt bis 1650 M jährlich e 9

Kareger die ſich der Direltion des Zuchthanſes perſönlich vorſtellen m W
der Unterſuchung durch den Knſtaltsarzt unterwerſen werden drrarm t
1 Auguſt 1904 Sondershauſen Magiſtrat 2 Bad ra3 ährt
if Kündigung 1000 M Gehalt jährlich das Cehalt ſeigt bis 2100 F i
ich zur Zeit tritt nach acht Vienſtjahren Penſlonsderechtignng ein d dir

dann ans eigenen Mitſeln zu zahlenden Penſionskaſſenbeiträge e Proz
vom Stellengehalt Soſort Untermhans Gemeindeverſtand chu
mann 1,70 m groß und nicht über 15 Jahre alt bis zu acht Jahren auf
dreimonatige Kündigung 1000 M Eehalt und 60 W Kleidergeld jährllch des
Gehalt ſiehe von 3 ju 3 Jahren un je 60 M dis zum Höch gewegt von

1400 M jährlich die Stelle drergen Jl 1804 Rardurg Keaneſchuß Kreidtommunglkafſenrendaunt Vewerd x

a

müſſen Keyninis und Erſa in Kaund 5000 M Kaution aere 1800 M lt M jährlich für c
un e e iſt den V ilitgranwärtern micht vorbehalten

ſeuchen angerechnet Meideſeiſt v wird dei der Pen

2 Vom Thüringer Walde 26 Mai EiſenbahnmangelBei der fortgeſetzken Ausbreitung und e t
auf unſerem gewerbefleſßigen Thüringer Walde macht ſich immer
mehr der Mangel geeigneter Eiſenbahnverbindungen bemerkbar

Ein großer Teil unſerer Judnuſtriellen iſt heute noch auf den
Fäwerſrer angewieſen Vieles iſt ja durch einzeine Sack

ahnen beſſer geworden manche Fracht kann durch ſie erſpart
werden Der Mangel einer Querbahn durch den Thüringer
Wald der das obere Schwarzatal mit der Werrabahn einerſeits
und Großenbreitenbach bis Köbnrg andererſeits verbindet macht
ſich aber ſehr empfindlich bemerkbar Die Stationen Saolfeld
l Oſten Erfurt im Norden Koburg im Süden und Eiſenach im
Weſten würden bei der Querbahn eine hervorragende Rolle
im Uebergangsverkehrsweſen einnehmen können Vor allem
wäre unſerer hochentwickelten Jnduſtrie ſehr geholfen

P Jena 25 Maf Vereinigung ehemal Stkoyanuerz
Es dürfte gewiß viele Leſer intereſſieren zu erfahren daß ſich
in Jena dem Sitz der Stoyſchen Erziehungsanſtalt eine Ver
einigung ehemaliger Angehöriger dieſer Schule gebildet hat
Anfragen und Anmeldungen ſind zu richten an die Vereinigung
ehemaliger Stoyaner Jena

Fiſenach 25 Mai Die Pennſteigfahrt, die der
Reunſteigverein alljährlich zur Pfingſtzeit veranſtallet hat heute
nachmittag in Hörſchel ihren Abſchinß gefunden Am Sonn
abendMorgen um 6 Uhr hatten ſich auf der Selbitzbrücke in
Blankenſtein a S 23 Herren eingefunden die unter Führung
des Fürſtehers des Vereins Herrn Prof Dr Hertel Hildburg

auf Lebenäzeit

hauſen den einſamen über 171 m langen Kamm des Thüringer
waldes von der Saale zur Werra führenden Waldpfad zu be
gehen die Abſicht hatten Unter den Rennern befanden ſich
mehrere die den Rennſteig ſchon ein oder mehrere Male be
gangen hatten Faſt jede größere Stadt der Umgebung hatte
einen oder mehrere Renner geſtellt neben Kaſſel und Leipzig
heben wir Halle Rudolſtadt Zeitz Köſtritz Schleiz Jeng
Weimar Kindelbrück Erfurt Gotha Hildburghauſen Leheſten
und Eiſenach hervor Die Wandernng verlief auf das beſte
Nebel und Regen die am 1 und 2 Pfingſtfeiertag vorherrſchten
vermochten die frohe Stimmung der Reiſegeſellſchaft nicht zu
verſcheuchen Um fo reicher wurde dieſe durch prächtigen
Sonnenſchein an den letzten beiden Wandertagen entfchädigt
Die erſte Nachtraſt wurde in Lauenhayn gehalken wo abends
auch die Jahresverſammlung des Rennſleigvereins ſtattfand
Am zweiten Tage gelangten die Renner bis Liubach am dritten
bis Oberhof Es war dies eine Marſchleiſtung von 49 km
Am vierten Reiſetag wohnte die Touriſtenſchar der Einweihung
der Schmalkalder Hütte auf der Ebertktswieſe zwiſchen
Oberhof und dem Jnſelsberg dem Ziel dieſes Tages bei Am
heutigen Tage endlich wurde die Runſt glücklich vollendet
Zwiſchen 5 und 6 Uhr nachmittags traf man am Endpunkt in
Hörſchel an der Werra ein Jm Gonuermannſchen Gaſthof
verſammelte man ſich Nach einer kurzen Anſprache des Für
ſtehers die mit einem Hoch auf den Rennſteigverein ſchloß nahm
dieſer die Verteilung der Ehrenſchildlein vor das jeder Renner
verliehen erhält ſofern er den Rennſteig von Anfang bis zu
Ende begangen hat

S Gerg 26 Mai Eine ungetreue Kaſſiererin hat
den Kaufmann Biermann um mehrere tauſend Mark geſchädigt
Eintanſend Mark in bar konnte B noch reiten Hinter der
nach München abgereiſten Kaſſiererin iſt ein Steckbrief erlaſſen

i Themar 25 Mai Regenmeßſtationen Ueber
das Herzogtum Sachſen Meiningen waren im Jahr 1803 30
Regenmeßſtationen verteilt Die meiſten Niederſchtäge hatte im
genannten Jahr Hämmern Kr Sonneberg nämlich 199,8 m
Dann folgten Siegmundsburg a Rennſt mit 192,0 Saargrund
am Bleßberg mit 175,3 Jgelshieb g Rennſt mit 166,5 Lauſcha
mit 163,3 Neuſtadt a Rennſt mit 156,5 Unternenbrunn mit
144,7 Sonneberg mit 141,2 und Leheſten mit 107,0 mwm Die
übrigen Stationen zeigten Niederſchläge unter 100 mwm Am
niedrigſten waren die Niederſchläge in Pößneck ſie betrugen
45,3 mm

Leipzig 26 Mai Unfall beim Kahnfahrenu
Selbſtmord Ein Unfall hat ſich geſtern abend beim Kahn
fahren auf der Pleiße zugetragen Als eine mit zwei hieſigen
Tapezierern beſetzte Goudel auf der Rückſahrt von Connewitz
nach Leipzig an die Hakenbrücke gelangte fuhr ein anderes
Boot mit ſolcher Wucht an die Gondel an daß ſie umkippte und
beide Jnſaſſen ins Waſſer fielen Während ſich der eine von
ihnen durch Schwimmen retten konnte ertrank der andere
Heute morgen würde ſeine Leiche gefunden Der Tote iſt ein
aus Hamburg gebürtiger 25jähriger Tapezierer Karl Emil
Martin Semmelroth Auf Grasdorfer Flur erſchoß ſich geſtern
eine hier in der Lützowſtraße wohnhaft geweſene 24 Jahre alte
Kellnerin Der Beweggrund zu dem verzweifelten Schrltte ließ
ſich bisher nicht ermitteln Der Leichnam ward der hleſigen
Angatomie übergeben

Chenmitz 24 Mai Für den Ban einer Luther
kürche bier iſt ein 10,006 Quadratmeter großer Bauplatz er
worben worden Die Kirche ſoll 1000 Sitzplätze elektriſches
Licht Centralheizung Brauthalle und Taufkapelle erhalten Sie
ſoll Luthers Charakler widerſpiegeln markig und kraftvoll ſein
Vier Glocken ſoll der Turm bekommen Jm Jahre 1905 ſollen
die Gründungsarbeiten bis zur Grundſteinlegung 1906 der
eigentliche Bau ausgeführt und Anfang des Winters 1907 die

Kirche geweiht werden d Am 20 Mol
Werdan 24 Mai Stadtjudiläum Am 20 Maiſollte unſere Stadt nach einer Urkunde das 600jährlge Stadt

jubiläum begehen können von der Stadlvertretung war aber
eine ſolche Feier infolge aufgetauchter Zweifel abgelehnt worden
und nicht mit Unrecht Einer der maßgebendſten Hiſtoriker auf
dem Gebiete ſächſiſcher Städtegeſchichte Der Regierungs at
Dr Ermiſch ſchreibt auf eine Anfrage Daß Werdau net
als Stadt am 20 Mai 1304 genannt wird iſt richtig Es
unterliegt indes gar keinem Zweifel daß Werdau ſchon älter
iſt Das Schloß war ſchon in der Zeit der deutſchen Eroberung
zum Schuße der Straße von Relchenbach nach Altenburg au
gelegt die Stadt aber verdankt ihren Urſprung wahrſcheintich
wie Plauen ſ das als Stadt zuerſt 1244 genannt würd
Adorf vermutlich auch Oelsnitz u einer Gündnng der
Vögte von Plauen die im 13 ahrhundert als Städtegründer
nach dem Beiſpiel der böbmiſchen Könige und der Markmaſen
von Meißen ſehr tätig waren Was die Nachbarſtädte anlangt
ſo iſt erwieſen daß z B Crimmitſchau ſchon 1222 als Stadt

vorkommt
h

a

Ein Troſt für ſorgende Mütter
itter die ihn noch nicht kennen ſollten den Californiſchengehen Somng Califig bei ihren Kindern verfuchen Er be

feitigt in natürlicher und milder Weiſe alle Beſchwerden der
Kinder die von Verſtopfung ſchlechter Verdanunng und den
daraus folgenden fieberiſchen Erſcheinungen herrühren Die
Kinder nehmen ihn überans gerne ſeines guten Geſchnacts
wegen n weil das Einnehmen desſelben keine Nebeybeſchwerden
hervorruft

CALIVIG Californischer Feigen Syrup
Aut die Marke Calltig ist besonders zu achten da hierdurehalleio ägs ursprüngſiehs echte Origina Produkt der GA L TFORN I
FIG SVRUP Co verbürgt wird Apotheken käuflich pro

Flasche M 2,50 Feehe M 1,50
Bestandteile Fiei Californ eeciali Modo California F
Srywup Co parot 76 Extr Senn ſiquid 20 Kix Caryoph eomp

n

r



Möbelfabrik und Ragazin Bernh Grunwalchk
empfiehlt ſein aroßes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Splegel und Folsterwaron zu reellen denkbar biſligſten Preiſen unter langjäbriger Garantie

Komplette ohnungs Einrichtungenals Salons Wohn Speiſe Herren und Schlafzimmer Kücheneinrichtungen in hochmodernen Neuheiten und allen gangbaren Holzarten ſtets in i
meinen großen hellen Möbelſälen in einſacher ſowie reichſter Ausführung aufgeſtellt Die Beſichtigung
Zeichnungen Koſtenanſchläge und Auſſtellungen bereitwilligſt und koſtenlos ohne irgend welche VerpflichtungTelchhoiruf Rr 5509 RFeurnn Hi Grün un van Hel Siſchlermeiſtet Rathansftr 2 ichen den Sparkaſſen Gebäude und Vouers Brauerei
S

Mit kleinem Kapikal raſcher Verdienſt
durch Uebernahme einer Lizenz der

PDlektro Automatischen Spiegel Reklame
Die Wirkung dieſer mit großem Beifall aufgenommenen Reklame iſt

einzig daſtehend Die Spiegelfläche eines eleganten Spiegels welcher
in Lokalen zur Aufſtellung gelangt verwaudelt ſich alle 12 Sekunden in
verſchiedene leuchtende farbenprächtige Plgkate ohne die Spiegelſläche
zu unterbrechen

Hunderte Reklameſpiegel ſind mit Anzeigen vor
nehmſter Firmen und mit beſtem Erfolg in Betrieb

Intereſſenten richten ausführliche Zuſchriſten an die
Hektro Antomntische Spiegel Gesellschaft Abt II

G Haliada Berlin Dorotheenſtraße 22
Ruberoid Daohpappe

ersetzt gleichsam die teuren Zinkdächer Bequeme Verlegung auf kaltem
Wege ohne Teeren Bei Fabriken Scheunnen Lokomotivschuppen behörd
lichen und privaten Häusern tausendfaeh bewührt

Lager Walter MHoritz Halle a S

Gerichtlicher Waren Verkauf 5
Die zur Drogiſt Ernſt Walterſchen Konkursmaſſe gehörigen

Warenvorräte beſtehend in Drogen Chemikalien 2e taxiert in
Höhe von 2779,62 Mark ſowie die in Höhe von 606 Mark taxierte
Ladeneinrichtung ſollen am

Dienstag den 31 Mai d Js vormittags 11 Ubr
öffentlich meiſtbietend unter Hinterlegung einer Bietungskaution von
500 Mark und den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen im
Geſchäftslokal Halle a Geiſtſtraße 67 verſteigert werden

Die Beſichtigung der Waren ſowie Einſichtnabme der Taxe kaun am
Montag den 30 d Mts vormittags 9 11 und nachmittags

5 3 5 Ubr und am Verſteigernngstage vormittags von 9 Uhr ab
erfolgen Hugo Schmidt Konkursverwalter Halle a S
z 500 bis 1500 Doppelwaggon

Braunkohlen Maschinenkohlen
zu fukzeſſiver Saiſonliefernng September Mai zu kaufen geſucht
Billigſte Preisofferte erbeten unter A B 276 an die Exped d Ztg

S a

e e de S t ee e S e S Sr

e c

e

Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen

Einige In der Nähe ausgeführte Anlagen und in Ausführung
begriffen

Gebr Werner Zangenfabrik Schmalkalden 16 HP Anlage

12 HP
J A Langrehr Gummimahlwerk Langenhain bel

e Waltershausen
Carl Müller Söhne Kammfabrik Naumburg a S 25 HP

S Otto Walther Ausputzfabrik Weissenfels a S 10 HP
S aAa4lbert Wenzel Mech Schuhfabr Weissenfels a S 14 HP 9

Rudolf Langrock Schuhfabrik Weissenfels a S 14 HP
Brauerei Rotes Schloss Mihla bei Eisenach 12 P 5

S Drahtwerk Klein Auheim bei Hanau 20 HP 9
S Louis Dreyſoss Frankfurt a M 35 HPS Deutsche Nähmaschinenfabrik von J Werthbeim

e Frankkurt a DI 30 HP 5S Ziegeleibesitzer Robert Steiger Wain bei Laupheim 40 HP
e Kunstwollfabrikant Chr Sinner Edelfingen bei
S MergentheimS von der Weppen Ziegelei Duisburg

und viele andere mehr

Gas Bepzin Spiritus und Petroleum Motore

S und Lokomohbilen
S Motorenfabrik Oberursel G
c Oberursel bei Frankfurt a HI SPläne und Kostenberechnungen kostenlosS General vertreter Erfurt Arnfür Thüringen Ingenieur Carl Sehwarz stndterstr 25

50 P
60 r

2 J

Beſte ſchwere
h bochtragende und
S friſchmilchende

F an h z preiswert vorhanden im

a men J SServieheddepot Halles

e e

etwas Herzhaftes voll und
An doch lieblich und angenehm

Mundendes ſo iß

pli zableiter

kührt als
langiährige Spezialität aus

M FRaa

n iſrrer 13

GummiGartenſchläuch
beſter Qualität ſehr haltbar billigſt

Defekte Schläuche werden zur Re
paralur angenommen

Ferdinand Dehne
Gr Steinſtraße 15

Gaskocoher
Gasherde

Gasbratöfen
Gasplätten

Gasbadeöfen
pxaktiſch bewährt billig

langjährige Garantie

Max Schöllnen
Spiegelſtr 13 Fernruf 2536

Jnſtallation ſür Centralbeizung
Gas u Waſſeranlagen

Gasglüblicht

Wer bei
Otto Knoll

Leipzigerſtr 36
Herrenkleider

gleichviel ob fertig oder nach Maß
kauft iſt ſicher zufrieden Alle Sachen
ſind aus nur beſten Stoffen mit
gutem Futter ſauber und elegant

und baben großſtädtiſchen
nittGut und preiswert iſt Geſchäfts

prinzip
Rabattmarken

Pelzwaren
und Wintersachen

überniumt zum Konuſervieren

Ohnr Voigt
Leipzigerſtraße 16

Tell Chocolade,
die extra dem deutſchen Ge
ſchingck augepaßt iſt Preis
25 Pſa die Tafſel 40 50 60
75 und 100 Pfg per Karton

Tun d zAusnogel dehhe Mts treffen wieder in großer
däniſche u holſteiner Pferde n

Halle a S Deſitzſcherſtr 8 Vp Awicelert
elephon 477

Fabrikanten Hartwig Vogel
resden Bodenbach Wien

ſlelle ich dem geehrten Publikum ohne jegliche Aufdringlichten jederzeit
Lieferung durch eigene Geſpanne frei Haus

be rraſchend reicher Auswa
gern an

7

e

Scheibenbüchsen achte
Systeme

Feinste Arbeit aus bestem Material S
l KReoeelle Garantie für vorzüglichen Schuss u Soliditä t

un 3 in alte Gewehre sowie VUmän ePinlegen neuer Lüäufe derungen von Scheiben

büchsen auf 8 man Soder sonstige Reparaturen werden prompt und billigst
ausgeführt

FRvuvaütäonn zu jeder Schusswalffo

F Kutomatische
Selbstlade Schrotflinte

mit ausführlich illustr Broschüre System Browning
M 185,90

58

er e
S e S 9 ce H 5S o S o e

S 3

32 Inh Walter Uhlig
Grösstes u ältestes Waſſen u Munitionsgeschäftam Platze Büchsenmnacherei

Leipziger Str 2 Gegründet 1830 Fernspr 947

FIkföürstlich Stolberg eches
v o e SW e eHüttenamt Isenburg a n

empfiehlt als Specialität

gusseiserne Fenster
dauerhafter und billiger als hölzerne und
schmiedeeiserne Stückpreise ohne Modelſ
kosten franco u bruchfrei jeder Eisenbahn

station Bei Anfragen wird die Angabe der
lichten Masse der fensteröffnungen erbeten

Gaskocher und Gasherde
Prometheus

d ſparſamſtes Syſtem Neiche Auswahl von S
à Serdplatten mit Ningen Bratöfen und S

e mit Waſſerſchiff 2Gas Plätteinrichtungen
mit Jnnen und Außenheizung e

e Wilh Heckert r2

Gr Ulrichſtraße 57

Verlangen Sie ansführliche Beſchreibung
über Anwendung des reinen natürlichen Zitronenſaftes bei der vielfach
bewährten

nengegen Gicht Rhenmatismus Gichtknoten Gallen u Nierenſteinbildung
und Halsleiden Zütronensaft aus friſchen Früchten zur Bereitung von
Limonaden u anderen Speiſezwecken in Flaſchen zu 30 50 1 u 2 empf

atte Wartt Max Rädler Zrogerie Ranniſcheſtr 3

4 JWilh Pauling Schrauth
Leipzig Lindennan

Dampf Seiſen fabrik
bitten die geehrten Hausfrauen nur

Tadellos Glückau
9

er Ca anerkannt beste
Was cheset zu gebrauchen Die
ſelbe eignet ſich aüch ganz beſonders für Woll waren und e

Seidenstol e eVorläufig zu haben in Riegeln von 5 Stück zu 50 bei
Apelt Auz Leipzigerſtraße Güntel Große SteinſtraßeBnrth Bernh Große u Kleine Herbat Jul NRauuiſcheſtraße

Ulxichſtraße Hinle Verd GeiſtſtraßeBRarth Leipzigerſtr Ochse Drnst Leipzigerſtraße
Drogerie Ernst Jentzseh Leip Schnaf A LeipzigerſtraßeStein Vranz Gr Klansſtraßeerſtraße tWeise Oswald Sophienſtraßewant erg Ang Steinweg
Vranke Wilh Glauchgerſtr

e

Vertreter für Halle

Friedr Kohl re 4

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in HalleT Fernſpr 1953 iſt das uund üblem Gerueh macht die Füße elgſtiſch und widerſtandsfäbis

Waltsgotts Praeservativ Crème
beste ttel gegen Schweisfouss ſchlitzt vor Wunglauſen

Corpus 40,0 Salicylſ 1,0 ſallcylſ Meihyleſter 0,z Gallotannſnſäunre 44

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Zu baben bei M Waltsgott Gr Ulrichſtraße 30

Mit 2 Beiblättern

Ralhausſfr 2
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